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Liebe Gemeinde!
Auf ein Neues!

Manchmal wäre es ja schön, wenn alles beim 
Gewohnten bliebe. Es ist vertraut, man weiß, 
woran man ist. Und in vielen Dingen ist das 
auch oft für lange Zeit so.
Aber so glatt geht es Leben nicht immer. 
Leider. Oder zum Glück? Das wird davon ab-
hängen, was da bewertet werden soll. Eine 
neue Arbeits- oder Ausbildungsstelle, eine 
neue Liebe nach langer Einsamkeit, eine 
neue Wohnung nach der alten, zu engen, die 
Geburt des lang ersehnten Wunschkindes... 
Es ist leicht, sich solche Beispiele vorzustel-
len. Manchmal beginnt das Leben neu, und 
wir haben nicht alles selbst in der Hand, son-
dern brauchen auch ein bisschen Hilfe von 
außen oder Glück...
...oder Pech, wenn nicht gar einen Schick-
salsschlag. Das Leben entsteht auch dann 
neu, wenn es zerrissen und neu zusammen-
gewürfelt wird. Das ist eine Erfahrung, die 
schmerzhaft ist, gegen die wir uns aber auch 
nicht wehren können. Das eigene Haus ab-
brennen zu sehen, verlassen zu werden, den 
vermeintlich sicheren Job zu verlieren, den 
Tod eines nahen Menschen verkraften zu 
müssen, sind einige solcher Erfahrungen. 
Keine, die man sich oder einem anderen 
Menschen wünscht, und doch: ein Teil des 
Lebens.
Das, was unser Leben immer wieder neu ge-
staltet, hat meistens beide Seiten, gute und 
schlechte. So schwierig es oft ist, die guten 
Seiten am Schlechten zu fi nden, so leicht 
fi nden sich die schlechten Seiten des Guten. 
Das ist mehr eine Einstellungssache als ein 
wirkliches Abbild der Wahrheit. 
Dennoch geht genau darum vielen Men-
schen der Satz „auf ein Neues!“ nicht leicht 
über die Lippen. Zu ungewiss ist die Zukunft, 
die hinter all den Veränderungen liegen 
wird.  Hier ist Mut gefragt, Zuversicht darauf, 
dass „es schon werden wird“. Wir bestimmen 
unsere Zukunft nicht selbst, aber wir bauen 
daran mit.

Solchen Mut brauchen Menschen vor allem, 
wenn der Ehepartner oder ein anderer na-
her Angehöriger stirbt. Denn das Leben, 
dem durch diesen Tod ein Teil fehlt, ist nicht 
mehr das gleiche. Man wird zu einem Neu-
anfang gezwungen, und das ist beides: Auf-
gabe und Chance.
Dieser Gemeindebrief gilt für die Monate ab 
November, also die Zeit im Kirchenjahr, in 
die sowohl das Totengedenken und die Zeit 
der Ewigkeitshoff nung, als auch Weihnach-
ten und der Jahreswechsel mit Epiphanias 
(6.1.) fallen. All diese Tage haben mit Erneu-
erung zu tun.
In der Beschäftigung mit Tod am Ende des 
Kirchenjahres – Volkstrauertag, Totensonn-
tag, Ewigkeitssonntag hören wir Gottes  
Zusage: „Siehe, ich mache alles neu“ (Off en-
barung 21,5). Und dies beinhaltet nicht das 
Zweideutige, Gute und Schlechte, das uns 
im Neuen immer wieder begegnet. Denn 
dort in der Off enbarung des Johannes heißt 
es auch, direkt vorher: „und Gott wird abwi-
schen alle Tränen von ihren Augen, und der 
Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch 
Geschrei noch Schmerz wird mehr sein.“ In 
dieser Perspektive wird Leben für uns erst 
neu möglich.
Und so wünsche ich Ihnen, dass Sie aus dem 
Versprechen Gottes, aus seinem Kommen in 
die Welt, das wir Weihnachten wieder feiern 
werden, die Kraft und den Mut schöpfen, 
dann auch zum neuen Jahr wieder zu sa-
gen:
Auf ein Neues!
 
Ihr
Pfr. Martin Heider

Langsam neigt sich das Kirchenjahr seinem 
Ende zu. Es hat uns einschneidende Verän-
derungen  gebracht: Wegfall der Evingser 
Pfarrstelle, Beginn der pfarramtlichen Ver-
bindung mit der ev.-ref. Kirchengemeinde 
Dahle. Inzwischen ist die pfarramtliche Ver-
bindung „Alltag“; Routine ist eingekehrt. 
Die geänderte Gottesdienstzeiten in den 
Ferien scheinen kein Problem zu sein – auch 
in 2012 wird es in Evingsen wohl weiterhin 
beim 11Uhr-Termin bleiben, wenn ein Pfar-
rer am Sonntag in beiden Gemeinden Got-
tesdienst halten muss. 

Aber auch das kommende neue Kirchen-
jahr wird Veränderungen bringen. Erstmals 
scheidet das gesamte Presbyterium turnus-
mäßig aus. Wiederwahl ist natürlich mög-
lich; vermutlich wird es aber einige neue 
Gesichter im Presbyterium geben. Auf jeden 
Fall hoff en wir, dass alle acht Plätze gut be-
setzt werden und dazu die herzliche Bitte: 
Kommen Sie zur Gemeindeversammlung 
am Montag, den 14. November 2011 
um 20 Uhr. Da werden die Weichen gestellt!

Und lassen Sie sich weiterhin einladen zu 
den Gottesdiensten und Veranstaltungen 
Ihrer Kirchengemeinde, gerade auch jetzt zu 
den Gedenktagen im November und zu den 
verschiedenen 
Terminen in der Ad-
vents- und Weihnachts-
zeit.

Mit herzlichen Grüßen 
und den besten Wünschen

im Namen des Presbyteriums 
der Ev. Kirchengemeinde Evingsen

Helga Mosch



Aufkreuzen für die Gemeinde

Kirchenwahlen am 05. Feburar 2012

„Aufkreuzen für die Gemeinde“ lautet das 
Motto der Kirchenwahlen, die am 5. Februar 
2012 in der Evangelischen Kirche von West-
falen (EKvW) stattfi nden. Aufkreuzen und 
Ankreuzen: Alle vier Jahre stehen die Pres-
byterien, die Leitungsgremien der örtlichen 
Kirchengemeinden, zur Wahl. In Evingsen 
gibt es 8 Presbyter und Presbyterinnen. 
Erstmals werden alle Presbyter zeitgleich 
für vier Jahre gewählt. 

Alle volljährigen Frauen und Männer, die zur 
Gemeinde gehören, können sich zur Wahl 
stellen. Eine Wahlperiode dauert vier Jahre.
Das Presbyterium ist verantwortlich für die 
Gestaltung des Gemeindelebens, kümmert 
sich um Mitarbeitende und Finanzen: Es 
vertritt die Gemeinde im rechtlichen Sinne, 
trägt also auch Verantwortung für den 
Haushalt und als Arbeitgeber. Das Presbyte-
rium bestimmt den Kurs der evangelischen 
Kirche vor Ort, setzt Schwerpunkte und 
Akzente, triff t in bewegten Zeiten weitrei-
chende Entscheidungen. Vielerlei Gaben, 
Fähigkeiten und Kompetenzen sind gefragt 
– ob Pädagogik, Kreativität und Fantasie, 
Organisationsentwicklung, Bauwesen oder 
Finanzen.

„Presbyteriumswahlen sind ein evange-
lisches Markenzeichen. Unsere Evangelische 
Kirche von Westfalen wird von Presbyterien 
und Synoden geleitet und nicht von Pfar-
rern und Bischöfen“, erklärt Präses Alfred 
Buß, leitender Theologe der Evangelischen 
Kirche von Westfalen: „Die Wahlen zum Pres-
byterium sind ein Kernstück der Ordnung, 
die sich unsere Kirche gegeben hat. Sie baut 
sich von ‚unten’ her auf, von den Gemein-
den.“ Gewählt wird am 5. Februar in ganz 
Nordrhein-Westfalen. Die Kirchenordnung 
fußt auf dem ehrenamtlichen Engagement 
der Presbyterien. 

Die Frist zur Abgabe der Wahlvorschläge 
geht vom 11. bis zum 26. November 2011. 
Ein Vorschlag muss von mindestens fünf Ge-
meindemitgliedern per Unterschrift unter-
stützt werden. Das dafür gültige Formular 
kann auch von der Homepage unserer Kir-
chengemeinde runtergeladen werden.

Informationen über die Kirchenwahl in 
Evingsen werden Ihnen bei der Öff ent-
lichen Gemeindeversammlung am 
Montag, den 14. November um 20 Uhr im 
Saal des Gemeindehaus gegeben. 

Wahlvorschläge werden im Gemeinde-
büro angenommen, oder können per Post 
bis zum 26. November (Posteingang) der 
Gemeinde zugestellt werden (Postadresse 
Auf dem Kamp 2, Briefkasten am Gemein-
dehaus).

Bei genügend Kandidatinnen und Kandi-
daten freuen wir uns, zur Kirchenwahl einzu-
laden. Dann werden wir Ihnen im nächsten 
Gemeindebrief wie gewohnt die kandidie-
renden Frauen und Männer vorstellen.

Pfr. Uwe Krause

Gemeindeversammlung
Montag, 14. November 20 Uhr

Ev. Gemeindehaus Evingsen

Vorschlag für die Wahl der Presbyterinnen und Presbyter

der Kirchengemeinde : ..................................................................., 

ggf. Wahlbezirk : ............................................................................

Als Bewerberin bzw. Bewerber für das Presbyteramt schlagen wir vor:

Name, Vorname : ................................................................................

Geburtsdatum :  ......................

Anschrift :  ................................................................................

Beruf :   ................................................................................

Name, Vorname    Anschrift    Unterschrift

1. ................................................ ................................................ .........................

2. ................................................ ................................................ .........................

3. ................................................ ................................................ .........................

4. ................................................ ................................................ .........................

5. ................................................ ................................................ .........................

6. ................................................ ................................................ .........................

7. ................................................ ................................................ .........................

8. ................................................ ................................................ .........................

9. ................................................ ................................................ .........................

10. ................................................ ................................................ .........................

11. ................................................ ................................................ .........................

12. ................................................ ................................................ .........................

13. ................................................ ................................................ .........................

14. ................................................ ................................................ .........................

15. ................................................ ................................................ .........................

Erklärung der Kandidatin bzw. des Kandidaten
Durch meine Unterschrift bestätige ich, dass ich mit meiner Nennung als 
Bewerberin/Bewerber für das Presbyteramt und einer entsprechenden Veröffentlichung 
meiner Daten im Rahmen des Wahlverfahrens einverstanden bin. Die Angaben zu meiner 
Person im Wahlvorschlag sind richtig. Die Voraussetzungen für meine Berufung in das 
Presbyteramt gem. § 2 Presbyterwahlgesetz liegen vor.  
Mir ist bekannt, dass ich im Falle meiner Wahl die Annahme der Wahl innerhalb von drei 
Tagen nach Aufforderung durch das Presbyterium erklären muss. 

............................................, den .......................... ..........................................................
(Ort)     (Datum)   (Unterschrift) 

-------------
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...Nutzen Sie das rückseitige Formular und reichen Sie Vorschlä-
ge bis zum 26. November (Posteingang) ein. Gestalten Sie aktiv 
Ihre Gemeinde mit! Das Presbyterium freut sich auf Vorschläge 

und hoff t, dass es zu einer Wahl kommt!

Rückblick/e

...Luftballonwettbewerb Nachtmarkt

LEBEN IN DER ZEIT

Am 10. Oktober 2011  konn-
ten wir Kathrin Heinrichs 
mit ihrem neuen Programm 
„eckig und rund“ im Eving-
ser Gemeindehaus erleben. 
Wir Evi´s haben uns über die 
große Resonanz gefreut. 125 
Gäste konnten wir begrü-
ßen, so dass der große Saal 
bis zum letzten Stuhl besetzt 
war.
Kathrin Heinrichs begann 
den Abend mit der Vorstel-
lung ihres neuen Buches „Sa-
lamitaktik“. 

Zeit fand sie auch für kurze 
Episoden aus ihren bereits erschienen Ro-
manen und „Nelly“ durfte auch nicht fehlen. 
Vor allen Dingen bei Nellys Auswahl des 

Cocktail-Kleides anlässlich 
des Abschlussballes ihrer 
16-jährigen Tochter fühlte 
sich sicherlich die ein oder 
andere angesprochen.
Im zweiten Teil des Abends 
kam Frau Heinrichs als Helga 
Hammer-Gescheidt, Vorsit-
zende der ersten Selbsthilfe-
gruppe für Lehrerfrauen, auf 
die Bühne. Mit einer Zugabe 
verabschiedete Kathrin Hein-
richs sich und wir bedank-
ten uns mit viel Applaus  für 
einen „schönen Abend“ mit 
viel Spaß!

Eure Evi´s

Am Dienstag, den 21. September 2011 
übergab Pfr. Martin Heider die Preise für die 
Gewinner des Luftballonwettbewerbs des 
vergangenen Evingser Nachtmarkts. Der 
Luftballon von Elfriede Busau mit ca. 250 
km Luftlinie ist am weitesten gefl ogen und 
somit 1. Gewinner. Lorenz Ricker (leider er-
krankt und vertreten durch seinen Bruder 
Paul), sowie Brigitte Hoff mann haben den 
2. Platz (141 km) belegt. Mit Tim-Henrik 
Mosch (126 km) und Sven Wenders (99 km) 
waren die Plätze 3 und 4 vergeben. Die Kin-
der konnten sich u.a. über Kinogutscheine 
freuen. Den beiden Damen überreichte Pfr. 
Heider jeweils einen Blumenstrauß und u.a. 
Gutscheine über freien Eintritt für die Le-
sung von Kathrin Heinrichs am 10. Oktober 
2011.
Ivonne Gluth

Freuten sich über die Preise: (von links) Brigitte Hoff mann, 
Elfriede  Busau, Paul Ricker (für seinen Bruder Lorenz) und 
Tim-Henrik Mosch. Rechts im Bild: Pfr. Heider

... Kathrin Heinrichs „rund und eckig“

AUS DEM PRESBYTERIUM AUS DEM GEMEINDELEBEN



Bastelkreis SOS-Kinderdörfer

Adventsbasar am 12. November

Der Bastelkreis für die SOS-Kinderdörfer 
lädt auch in diesem Jahr am Samstag vor 
dem Volkstrauertag zum Adventsbasar ein. 
Von 14 bis 18 Uhr ist im Gemeindehaus sein 
traditionelles Angebot aus Schönem und 
Nützlichem und anderen exklusiven Sachen 
zu fi nden. Neben hausgemachten Speziali-
täten bieten wir selbstgebastelte Dekorati-
onen, sowie Strickwaren aus eigener Her-
stellung.

Samstag, den 12. November 2011 
von 14 bis 18 Uhr im Gemeindehaus 
der Ev. Kirchengemeinde Evingsen

Hierzu laden wir in unsere – wie immer – 
reichhaltige Cafeteria ein, um unser vor-
weihnachtliches Ambiente zu genießen.

 Der Erlös ist für die SOS Kinderdörfer und 
unsere Kirchengemeinde bestimmt. 

Brigitte Bachmann

Stimmungsvolle Deko-Ideen für drinnen und draußen

Wir würden uns freuen, wenn es dieses Jahr 
wieder jeden Abend im Advent in Evingsen 
ein schön geschmücktes Fenster geben wür-
de.
Treff en ist immer um 17.30 Uhr vor dem 
jeweiligen Fenster. Statt der Abendglocke 
wird wieder unser Gong das Startzeichen 
geben, für:

- ein schön geschmücktes Fenster
          - eine Geschichte, einige Lieder,

 - ein Gedicht, ein kleines Gebet,
 - ein paar Plätzchen,
  - ein warmes Getränk.
Das alles soll nicht länger als eine halbe Stun-
de dauern und der besinnliche Abschluss 
sein für einen schönen Tag im Advent.

Adventsfenster in Evingsen

noch Freiwillige gesucht

Die Fenster werden von den Familien oder 
Gruppen eigenständig betreut.

Wir leihen gerne unsere Becher, die Lieder-
zettel und auch den Gong. Falls es sonst 
noch Fragen gibt, melden Sie sich bitte im 
Kindergarten.

Melden Sie sich bei uns im Kindergarten, 
wenn Sie ein Adventsfenster gestalten 
möchten.

Tel.: 7 16 96 
Mo - Fr  7-14 Uhr

Wir freuen uns schon darauf!

Claudia Calitri-Voss

Kirchenchor

 vorweihnachtliches Konzert mit Akkordeonorchester Neuenrade

Der Kirchenchor Evingsen lädt zu 
einem vorweihnachtlichen Konzert 
gemeinsam mit dem Akkordeonor-
chester Neuenrade
am  

 Freitag, 2. Dezember 2011Freitag, 2. Dezember 2011
 um 20.00 Uhr   um 20.00 Uhr  ein.  

In unserer Kirche möchten wir Sie 
mit traditionellen Liedern und Or-
chesterstücken
auf eine besinnliche Adventszeit 
einstimmen.  Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Sie.

Am Mittwoch, 
26. Oktober 2011 be-
suchte
Dr. Althöfer unsere 
Kirchengemeinde, 
um auch hier eine 
Inventarisierung des 
kirchlichen Kunst-
gutes durchzuführen.
Abendmahlsgeräte, 
Antependien, Kanzel, 

Altar, Orgel, Fensterbilder und vieles mehr 
wurde dokumentiert. Auch der 123 Jahre 
alten Uhr im Kirchturm wurde ein Besuch 
abgestattet. Wie erwartet sind dabei leider 
keine alten Schätze aufgetaucht, immerhin 
aber ein über hundert Jahre altes gesticktes 
Altartuch mit Klöppelspitze.
Nun sind wir gespannt auf die zugesagte 
Kopie der Dokumentation und einer CD-
Rom mit sämtlichen Fotos.

Helga Mosch

„Hoher“ Besuch von der Landeskirche

Dr. Althöfer in unserer Kirche bei der   „Bestandsaufnahme“

Unser Kirchenchor

AUS DEM GEMEINDELEBEN AUS DEM GEMEINDELEBEN



Termine

Seit dem 01. August 2011 haben wir 10 neue 
Kinder in unsere Einrichtung aufgenom-
men. Davon sind 8 neue Kinder U3-Kinder, 
zwei sind Ü3-Kinder!

Insgesamt haben wir 50 Kinder, drei Plätze 
sind noch frei.

Fleißige Helfer beim Abbau des alten Klettergerüstes

Nachdem sich die neuen Kinder und Eltern 
an die Kindergartenzeit gewöhnt haben, 
WIR, das Kindergartenteam auch unsere 
Routine wiedergefunden haben, konnten 
wir tatkräftig unser nächstes Projekt ange-
hen, nämlich die Spielplatzrenovierung.
Unser „altes“ Spielklettergerüst, dass mitt-
lerweile ca. 20 Jahre alt war, kostete uns 
jährlich zwischen 1.000 und 2.000 Euro an 
Renovierungskosten.

Unsere Kinder auf dem Spielplatz

Dank unserem Träger, der Evangelischen 
Kirchengemeinde Evingsen, Dank vieler 
Spender und Dank unserem Förderverein 
des Kindergartens, war es uns möglich, eine 
neue Spielkletteranlage zu kaufen, die mitt-
lerweile auf dem Spielplatz aufgebaut ist.

Der Sand ist ausgetauscht worden und z.Zt. 
wird eine neue Hütte für unsere Spielplatz-
fahrzeuge aufgebaut.

Der OBI-Baumarkt hat uns mit einer Mate-
rialspende (Farbe, Pinsel...etc.) unterstützt, 
und viele unserer Kindergarteneltern haben 
uns beim Abbau des „alten“ Gerüstes, bei 
der Renovierung der Toilette, beim Behan-
deln des Holzes.....geholfen.

Hierfür lieben Dank an alle Helfer!

Claudia Calitri-Voss

10.11.2011 +++Laternenfest
Der Laternenumzug des Kindergartens 
fi ndet dieses Jahr gemeinsam mit dem 
Evangelischen Kindergarten Nettenscheid 
auf dem Nettenscheid 
statt.
Beginn ist um 17.00 
Uhr

04.12.2011 +++ Familiengottesdienst
Am 2. Advent feiern wir gemeinsam Gottes-

dienst um 10 Uhr. Anschließend fi ndet im 
Gemeindehaus die Adventsfeier für beide 

Kindergärten statt, wozu wir alle Kindergar-
teneltern herzlich einladen.

11.02.2012 +++ Kinderfl ohmarkt
organisiert vom Förderverein des Kinder-

gartens

Gemeinsam mit den Kindern haben wir 
über die biblische Geschichte des Ernte-
dankfestes  gesprochen.
Miteinander haben wir dann eine Ernte-
dank-Suppe im Kindergarten zubereitet, 
gekocht und  gegessen. Dazu haben wir 
im Gemeindehaus den Saal geschmückt 
und eingedeckt und alle drei Gruppen, 
mit 50 Kindern, haben zusammen ge-
gessen.

Jeden Donnerstag gehen wir bei Wind und Wetter in den 
Wald. Dieser Tag ist ein fester Bestandteil geworden in un-
serem Kindergartenalltag. Es ist schön zu sehen, wieviel 
Spaß die Kinder in der Natur haben und mit welcher Freu-
de sie unsere heimischen Wälder erkunden.

Waldtag

Erntedankfest

Immer was los...

...in unseren Einrichtungen in Evingsen und auf dem Nettenscheid

Schulanfänger 2011 aus dem Kindergarten Nettenscheid:
Leon Berger, Lina Widany, David Litfi n, Leonie Lopez, Giolina Pocu, Lia Witzel, Louis Bartz, 
Paula Schober, Lilly Heuser, Jenny  Graetz

FAMILIENZENTRUM FAMILIENZENTRUM



Kindergarten-Team Nettenscheid

Nina Herberg neue Leiterin

Aus der Presse und in der Gemeinde wissen 
sicher schon die Meisten, dass es im Kinder-
garten Nettenscheid einen Leitungswechsel 
gegeben hat.
Ich möchte mich somit noch einmal persön-
lich vorstellen:

Mein Name ist Nina Herberg, ich bin 32 Jah-
re alt und arbeite seit 2003 als Erzieherin.
Von 2007 bis Sommer 2011 arbeitete ich vier 
Jahre im Kindergarten Evingsen.

Seit dem 01.08. dieses Jahres leite ich 
den Kindergarten auf dem Netten-
scheid.
Zusammen mit meinen Kolleginnen 
Martina Langemann und unserer Prak-
tikantin im Anerkennungsjahr Heike 
Schieferdecker bilden wir gemeinsam 
das neue Team. 

Ein neues Team bedeutet natürlich auch 
immer eine Veränderung, sowohl für die Kin-
der der Einrichtung, als auch für die Eltern. 
An dieser Stelle möchte ich mich einmal 

nscheid

ganz herzlich bei allen Familien bedanken, 
die mich/ uns herzlich hier aufgenommen 
haben und uns mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen.

Nina Herberg

Mein Name ist Julia Fotiadis, geboren am 
18.04.1990 , und ich wohne in Altena.
Seit August 2011 gehöre ich zum Team des 
ev. Kindergarten Evingsen.

Im Sommer diesem Jahres habe ich erfolg-
reich meine Ausbildung zur Erzieherin, am 
Gertrud Bäumer Berufskolleg in Plettenberg 
abgeschlossen. Und bin von nun an in der 
gelben Gruppe als Erzieherin tätig.

Julia Fotiadis aus der gelben Gruppe

Steckbrief

Julia Fotiadis neu im Evingser Kindergarten

Unsere Neuen Katechumenen

Übernachtung im Gemeindehaus

Am Samstag, den 
08. Oktober 2011 
trafen sich um 14 
Uhr die neuen Ka-
techumenen im 
G e m e i n d e h a u s 
Evingsen.  Zum Ken-
nenlernen hatten 
Annedore Weidlich 
und Pfarrer Heider 
eine kleine Dorf-
Rallye vorbereitet. 

Anschließend ging es los zum Kirchen-
rundgang, wobei der Blick hinter die Orgel 
und der steile Aufstieg in den Glockenturm 
für einige „Kopf einziehen“ bedeutete.

Nach dem Abendessen, boten Pastor Hei-
der und Annedore, die beide ihre Trommeln 
mitgebracht hatten, einen Trommel-Work-
shop an. Alle erfuhren viel davon, wie Trom-
meln hergestellt werden und wie sie am be-
sten klingen, und natürlich durften alle mal 
trommeln. 

Dann hieß es „Bettruhe“. Die Jungs schlie-
fen im großen Saal und die Mädchen im 
Sitzungsraum oben und es wurde sogar  ab 
und zu mal ruhig in dieser Nacht.

Vor dem Sonntags-Gottesdienst um 10 Uhr, 
haben alle gemeinsam gefrühstückt. Nach 
dem die Tische abgeräumt, alles sauber ge-
macht und die Taschen gepackt waren, ging 
es ein wenig aufgeregt in die Kirche. Dort 
warteten bereits die Eltern, die zu diesem 
Gottesdienst ebenfalls eingeladen waren. 
Anschließend ging es nach Hause. Für alle 
war es ein schönes  Wochenende und sicher-
lich ein toller Start in die zukünftige Kate-
chumenen-  und Konfi rmandenzeit.

Pfr. Martin Heider
Annedore Weidlich

Ilona Pohl

FAMILIENZENTRUM JUGENDARBEIT

Ich freue mich auf eine positive und harmo-
nische Zusammen-
arbeit, für das Wohl 
der Kinder.
Julia Fotiadis

Heike Schieferdecker

Martina Langemann



Stammeslager des VCP

vom 30.September  bis 02. Oktober in Wiblingwerde

23. Villigster Mädchen- und Frauentreff en

Gott sei Dank und Schwein gehabt! Dem Glück auf der Spur...!

Was ist das? Glück? Woran erkenne ich, ob 
jemand glücklich ist? Können wir unser 
Glück beeinfl ussen oder überrascht es uns?  
Haben Glück und christlicher Glaube etwas 
mit einander zu tun?

„Glück“ so sagt die bekannte Theologin Do-
rothee Sölle einmal, “zeigt sich im Staunen 
über die kleinen und großen Wunder des 

Alltags, im Loslas-
sen des scheinbar 
selbstverständ-
lichen und im Wi-
derstand gegen 
die zunehmende 
Abstumpfung.“
Beim 23. Villigster 
Mädchen und 
Frauentreff en ma-
chen wir uns auf 
die Suche nach 
dem Glück.
In erlebnisreichen 

Workshops, einem nächtlichen Mädchen- 
und Frauenkulturfest und ganz besonders 
am Sonntagmorgen werden wir das Glück 
auf kreative, psychologische und theolo-
gische Weise erforschen.

Beginn: Sa 26.11. bis So 27.11.2011

Teilnahme ab 13 Jahre nach oben off en, bei 
Anmeldung Workshop angeben.

Kosten : 35 Euro (inklusive Programm, Über-
nachtung, Verpfl egung)

Ort      : Jugendbildungstätte Berchum, Erg-
ster Weg 59, 58093 Hagen (in Villigst wird 
noch renoviert!

Wer mit möchte melde sich bitte bei
 Ilona Pohl 02352/71789.

   Gott sei Dank 

und Schwein gehabt!  

   Dem Glück 

   auf der Spur ...

Hogwards, die Schule für Kinder mit beson-
deren Begabungen, hatte die Evingser Pfad-
fi s zu einem interessanten Wochenende ins 
Pfadfi nderheim Am Lohagen in Nachrodt-
Wiblingwerde eingeladen. Auf den 
Spuren von Harry Potter konnten 
sie allerlei spannende Dinge lernen.  
Nach dem Eintreff en ließ es sich der 
„Sprechende Hut“ nicht nehmen, die 
Kinder in die unterschiedlichen Grup-
pen einzuteilen.  Nach dem Beziehen 
der Zimmer und dem Abendessen 
standen noch Spiele in gemütlicher 
Runde auf dem Programm und schon 
bald war es Zeit, ins Bett zu gehen – 
von Nachtruhe konnte jedoch noch 
keine Rede sein. Nach einer entsprechend 
kurzen Nacht wurden die Pfadis am Sams-
tag  in den „Schulstunden“ in die magischen 
Geheimnisse eingeweiht. In der Hogwards-
Schulküche stand die Zubereitung von 
Zaubertränken auf dem Lehrplan. Früchte, 
Gemüse und Kräuter wurden zerkleinert, 
gepresst und zu unterschiedlichsten Säften 
gemixt. Teamspiele drinnen und draußen, 
bei denen es darum ging, über gemeinsam 
erarbeitete Strategien ein Ziel zu erreichen,  
vermittelten entsprechende Fähigkeiten zur 
„Ve r t e i d i g u n g 
gegen die dun-
klen Künste“.  
Bei der  „Pfl ege 
magischer Ge-
schöpfe“ ging es 
um Körperwahr-
nehmung und 
Entspannung.  In 
einer weiteren 
„S chulstunde“ 
entstanden  „Ma-
gische Begleiter“.  Jeder fand den ganz eige-
nen magischen Begleiter in Form einer Wur-
zel im Wald. Diese Wurzel erhielt ein Gesicht, 
Arme und Beine und ein buntes Gewand. 

Nach einem so anstrengenden Schultag war 
dann endlich Toben angesagt, was noch mal 
richtig Appetit auf das Abendbrot machte. 
Als die Dunkelheit sich über Wiblingwerde 

legte, war 
es Zeit für 
die näch-
ste Lek-
tion: As-
tronomie. 
Bei einer 
N a c h t -
w a n -
d e r u n g 
k o n n t e n 
am  kla-

ren Himmel die Sternbilder kennen gelernt 
werden. Vom freien Feld führte der Weg in 
den dunklen, unheimlichen Wald, doch bunt 
leuchtende Elfen zeigten uns den richtigen 
Weg zurück zum Haus. 
Den Sonntagmorgen begannen wir mit 
einem reichlichen Frühstück und ver-
sammelten uns anschließend um  einen 
ebenfalls von der Natur aus reichlich ge-
deckten Tisch. In der Andacht erinnerten 
wir uns an das Erntedankfest und dankten 
Gott für die reichlichen Gaben, die er für uns 

wachsen lässt. Danach war noch 
mal richtig Action angesagt  - ein 
Quidditch-Turnier stand bevor. 
Bei einer Mischung aus Handball 
und Völkerball konnten die Grup-
pen ihre Geschicklichkeit zeigen. 
Nach dem Mittagessen ging es 
ans Aufräumen und Putzen und 
schon trudelten die ersten El-
tern ein, um die Kinder wieder 
abzuholen. Wir fanden uns im 
Abschlusskreis zusammen und 

waren uns einig, dass wir eine ganz tolle Zeit 
zusammen verbracht hatten.

Angelika Mosch

Gruppenleiter gesucht

VCP Mitarbeiter suchen Verstärkung

Wir suchen Dich!
Du bist mindestens 15 Jahre alt  

hast Lust an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
in einem großen internationalen Jugendverband

Wir bieten:
Nette Leute – Spiel und Spannung – Fahrt und Lager

Ausbildung und Begleitung 
Und vieles mehr

Wenn Du Interesse hast, melde Dich doch einfach!

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des VCP

JUGENDARBEITJUGENDARBEIT



JUGENDARBEIT JUGENDARBEIT



KINDERSEITE TERMINE +++ TERMINE

+++ Termine +++ Termine +++

+++ Samstag, 12. November +++
Adventsbasar des Bastelkreises von 

14 bis 17 Uhr
 

+++Montag, 14. November+++
GEMEINDEVERSAMMLUNG

20 Uhr Ev. Gemeindehaus Evingsen

+++ Freitag, 02. Dezember+++
Adventskonzert des Kirchenchores 

gemeinsam mit dem 
Akkordeonorchester Neuenrade, 18 Uhr

+++ Samstag, 10. Dezember +++
Kinderkirche

+++ Freitag, 16. Dezember +++
Schulgottesdienst 10 Uhr

+++ Mo 09.01. bis So 15.01.2012 +++
Allianzgebetswoche

 (nähere Infos siehe Seite20) +++Ausblick 2012+++

+++ Samstag, 11. Februar +++ 
Kinderfl ohmarkt

+++ Freitag, 02. März +++ 
Weltgebetstag der Frauen

+++ Sonntag, 22. April 2012 +++
Vorstellungsgottesdienst 

der Konfi rmand/inn/en

+++ Sonntag, 06. Mai 2012 +++
Konfi rmation

+++ Sonntag, 03. Juni 2012 +++
Goldene Konfi rmation 

der Jahrgänge 1960, 1961, 1962

+++ Mittwoch, 03.  Oktober 2012 +++
125 jähriges Kirchenjubiläum



Wir sammeln

Adventssammlung vom 19. November bis 10. Dezember

Liebe Gemeindeglieder 
“für“ ist ein Sammlungsmotto, das anzeigt, 
wofür die Diakonie steht.
Für Menschen, die Hilfe, Rat und Beistand 
suchen. Für ein Miteinander, das keinen am 
Rande lässt. Für eine solidarische Zukunft in 
einer Gesellschaft, die ärmer, älter und bun-
ter wird.

Die Sammlungsgelder werden zum größten 
Teil für diakonische Hilfen vor Ort in Kirchen-
kreis und Gemeinde eingesetzt. Das sind Hil-
fen für kranke, alte oder einsame Menschen. 
Oder auch für Kinder und junge Menschen, 
die gute Bildung, Bildung, Betreuung und 
Ausbildung brauchen.

Für diese Anliegen bitten wir Sie herzlich um 
Ihre Spende und freuen uns wenn unsere 
Sammlerinnen und Sammler an den Haus-
türen freundliche Begegnungen haben.

Pfr. Uwe Krause

Advents-Gospel-Konzert

am 06. Dezember um 20 Uhr in der Dahler Kirche
Ein Muss für Menschen, die bekannte Melo-
dien in einem musikalisch ganz anderen Ge-
wand auf sich wirken lassen möchten.

Als gemeinnütziger Verein verwendet Just 
Gospel einen Teil ihrer Einnahmen bei den 
Konzerten für die Hilfe an Not leidenden 
Menschen in Haiti. Die langjährige und gute 
Zusammenarbeit mit der Kindernothilfe in 
Duisburg (1. Platz für Transparenz) versi-
chert, dass diese Gelder wirklich etwas be-
wirken und Menschen, vor allem Kindern, 
helfen.
Tickets zum Preis von Euro 24,90 gibt es 
bei LOTTO Rainer Kowitz, Ihmerter Str. 63, 
Evingsen.

Allianzgebetswoche 2012

Evingser und Dahler feiern gemeinsam

Internationale Gebetswoche der Evangelischen Allianz
Verwandelt durch Jesus Christus 2012

Veranstalter der Gebetswoche vom 
09. bis 15. Januar sind das Blaue 
Kreuz Evingsen und Dahle, der CVJM-
Dahle, die Evangelische Kirchenge-
meinde Evingsen ,die Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinden Dahle 
und Evingsen, die Ev.-reformierte 
Kirchengemeinde Dahle.
Die Abende beginnen jeweils um 
19.30 Uhr. Die Veranstaltungsorte 
sind für Dahle das  CVJM Vereinshaus 
und für Evingsen das Ev. Gemeinde-
haus.

Das Thema der weltweiten Allianz-
woche 2012 lautet „ Verwandelt durch Jesus 
Christus“

Am Sonntag, den 15. Januar fi ndet um 10 
Uhr ein zentraler Schlussgottesdienst in 
der Dahler Kirche statt. Es predigt der aus 
Dahle stammende Prof. Dr. Stefan Jung. Im 
CVJM-Bildungswerk bekleidet Stefan Jung 
den Lehrstuhl Sozial- und Diakoniemanage-
ment.

Für die Veranstaltungen ab Mittwoch bis 
Sonntag wird von den Vereinen und Ge-
meinden ein Fahrdienst eingerichtet. Per-
sonen, die eine Fahrgelegenheit benötigen, 
melden sich bitte im Gemeindebüro Tel. 
71487.

Pfr. Uwe Krause

Dahle
 CVJM Vereinshaus

Mo 09. 01. durch CVJM Dahle

Di  10.01. durch Blaues Kreuz
Mi 11.01. durch Ev. freikirchl. 
 Gemeinde
Do 12.01. ----------

Fr   13.01. vorbereitet von den
 Jugendlichen
Sa 14.01. ------------

Evingsen
Ev. Gemeindehaus

Mo 09. 01. durch ev. Kirchen- 
 gemeinde
Di  10.01. durch Blaues Kreuz
Mi 11.01. ---------- 

Do 12.01. Ev. freikirchl. Ge 
 meinde Evingsen
Fr   13.01. ---------

Sa 14.01. durch ev. Kirchen-
 gemeinde

GEMEINDE - LEBENDIG GEMEINDE - LEBENDIG



LEBEN IN DER ZEIT

Johann Abraham Strauß

Das Ierlohner Pfarrer-Original an der Bauernkirche 

GEMEINDE - LEBENDIG

Vor 175 Jahren verstarb Johann Abraham 
Strauß, Pfarrer an der Bauernkirche zu Iser-
lohn von 1782 – 1836 und somit bis zur 
Gründung unserer eigenen Gemeinde im 
Jahre 1804 auch über 20 Jahre lang der für 
Evingsen zuständige Pfarrer.
Grund genug, auch hier in Evingsen anläss-
lich seines Todestages dieses Pfarrers zu 
gedenken, denn die Ev. Kirchengemeinde 
Evingsen hat ihm einiges 
zu verdanken.
Nachdem sein Vorgän-
ger, Pfarrer Middelhoff , 
die ab 1770 geführten 
Eingaben und  Anträge 
auf Gründung einer ei-
genen Evingser Gemein-
de vehement abgelehnt 
hatte, zeigte der 1782 als 
Pfarrer an der Bauernkir-
che eingeführte Pfarrer 
Strauß schon mehr Ver-
ständnis für die Wünsche 
der Evingser Bürger auf 
Selbstständigkeit. 
So  konnte bereits zwei 
Jahre nach seinem Amts-
antritt und nach Geneh-
migung durch das Kon-
sistorium im Jahre 1784 
die Anlage eines eigenen 
Friedhofs und der Bau eines wie es hieß 
„Schul- und Bethauses“ in Angriff  genom-
men werden. 
Bis zur Selbständigkeit dauerte es allerdings 
noch ca. 20 Jahre, vor allem auch wegen Klä-
rung der Ablösesummen. Erst 1832, als Pfar-
rer Strauß in den Ruhestand ging und Eving-
sen die 1803 vereinbarte Ablösesumme von 
300 Talern gezahlt hatte, war die Ablösung 
von der Bauernkirche Iserlohn endgültig be-
endet.
Bis 1804 hat Pfarrer Strauß für die verstor-
benen Evingser Gemeindeglieder auf dem 

Evingser Friedhof die Grabreden gehalten 
und hier in Evingsen zunächst im Schul-
gebäude, später in der mehr oder weniger 
noch im Rohbau befi ndlichen Kirche alle 
Vierteljahr gepredigt und das Abendmahl 
ausgeteilt. 
Bei der Ordination und Einführung des er-
sten Evingser Pfarrers Stute am 22. März 
1804 wirkte Pfarrer Strauß mit.

Wie sein Sohn in seinen 
Erinnerungen schrieb, 
sei er regelmäßig am 
zweiten Weihnachtstag 
nach Evingsen gegan-
gen, um in der Kapelle 
eine Predigt zu hal-
ten. Auf dem Rückweg 
pfl egte er über den He-
genscheid zu reiten und 
dort zu übernachten. 
Die weiten Wege in sei-
ner Kirchspielsgemein-
de  hat er, wie über-
liefert wurde, reitend 
auf seinem Schimmel 
zurückgelegt, wobei er 
während der Ritte gele-
sen und studiert haben 
soll. 
Seine urwüchsige Pre-

digten, teilweise auch in 
plattdeutsch, hatten so großen Zulauf, dass 
die Bauernkirche oft nicht alle Gläubigen 
fassen konnte und man Türen und Fenster 
öff nen musste, um auch den draußen Ste-
henden die Teilnahme am Gottesdienst zu 
ermöglichen. 
Zur Beisetzung von Pfarrer Strauß auf dem 
Iserlohner Hauptfriedhof kamen trotz eines 
schlimmen Unwetters 2000 Menschen, um 
Abschied zu nehmen. Sein Grabstein dort 
erinnert heute noch an den populären Pre-
diger.

Helga Mosch

...in den Schwachen mächtig.

Präses Nikolaus Schneider zur Jahreslosung 2012

Präses Nikolaus Schneider, Vorsitzender des Rates  der Evange-
lischen Kirche  in Deutschland (EKD) 

Foto: epd

Ein neues Jahr beginnt. Wie ein leeres 
Blatt liegt es vor uns. Am Anfang braucht 
man Kraft und Hoff ung, um guten Mu-
tes in das Neue Jahr zu gehen. Da tut der 
Zuspruch unseres Herrn Jesus Christus 
gut, weil er zugleich entlastet und stärkt. 
Christus setzt sich für uns ein, Gott ist mit 
den Schwachen solidarisch, gerade dann, 
wenn es schwer wird. 

Wir wissen nicht, was das kommende 
Jahr bringen wird, was morgen sein wird, 
trotz aller nötigen Planungen und Über-
legungen. Wir können damit aber leben, 
weil Gottes Kraft durch seinen Sohn in 
den Schwachen mächtig ist. 

Was für eine starke Hoff nung und ein gro-
ßer Trost für gute und schlechte Tage: Das 
Evangelium vom Kreuz – Schwachpunkt der 
Welt – wird uns zur Kraft für das neue Jahr. 

Aus dieser Kraft können wir leben und han-
deln. Möge sie Gott auf dem Weg durch das 
neue Jahr begleiten.

JAHRESLOSUNG GEMEINDE  SCHREIBT GESCHICHTE
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Januar
01. Neujahr
 KEIN Godi
 
08. 1. Sonntag nach Epiphanias 
 Pfr. Martin Heider, 11 Uhr 

15. 2. Sonntag nach Epiphanias 
 Abschlussgottesdienst der Allianzgebets-
 woche in Dahle 10 Uhr
 KEIN Gottesdienst in Evingsen

22. 3. Sonntag nach Epiphanias
 Pfr. Uwe Krause, 10 Uhr

29. letzter Sonntag nach Epiphanias
 Pfr. Martin Heider, 10 Uhr

November
06. drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
  Pfr. Uwe Krause, 11 Uhr 

13. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres,
 Volkstrauertag
  Pfr. Martin Heider, 10 Uhr

20. Letzter Sonntag des Kirchenjahres, 
 Ewigkeitssonntag 
  Pfr. Uwe Krause, 10 Uhr
 Andacht auf dem Friedhof 15 Uhr

27. 1. Advent
 Pfr. Martin Heider
  10 Uhr

mit Abendmahl

Dezember
04. 2. Advent
 Gottesdienst unter Mitwirkung beider Kinder 
 gärten mit Pfr. Krause, 10 Uhr
 
11. 3. Advent
  Pfr. Martin Heider, 10 Uhr

16. Schulgottesdienst (freitags)
  Pfr. Martin Heider und 
 Diakon Voss 10 Uhr

18. 4. Advent 
  Pfr. Uwe Krause, 10 Uhr

24. Heiligabend 
  16 Uhr Christvesper
 18 Uhr Christvesper (beide Pfr. Krause)

25. Weihnachtsfest 1. Christtag
 Singe-Gottesdienst, Pfr. Martin Heider
 16.30 Uhr
26. Weihnachtsfest 2. Christtag
 Frühstücksgottesdienst, 10 Uhr

31. Silvester
 Abendgottesdienst um 18 Uhr, 
 Pfr. Martin Heider

Februar
05. Septuagesimä
 Pfr. Uwe Krause, 10 Uhr
 
12. Sexagesimä
 Pfr. Martin Heider, 10 Uhr

19. Estomihi
 Pfr. Martin Heider, 10 Uhr
 
26. Invocavit
 Einführung der neuen Presbyter, 10 Uhr

Walter Jordan, 86 Jahre
Günter Socher, 75 Jahre
Willi Mischnick, 87 Jahre
Marianne Preukschas geb. Brühl, 
76 Jahre
Sieghard Lorenz, 90 Jahre

Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen unserer Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen unserer 
verstorbenen Gemeindegliederverstorbenen Gemeindeglieder

WEGBEGLEITUNG

Wir freuen uns über die getauften, neuen Gemeindeglieder. Wir freuen uns über die getauften, neuen Gemeindeglieder. 
Den Eltern und Paten wünschen wir Gottes Segen.Den Eltern und Paten wünschen wir Gottes Segen.

Lea Schumacher
Leon Sekulla
Mia Sophie Freistedt
Fynn Stoßberg
Pia Lena Bald

Wir gratulieren dem Ehepaar, das geheiratet hat und wünschen Wir gratulieren dem Ehepaar, das geheiratet hat und wünschen 
Gottes reichen SegenGottes reichen Segen

Dirk & Heike Beichel, geb. vom Wege

Wir freuen uns mit den Ehepaaren, die ihre Goldene Hochzeit Wir freuen uns mit den Ehepaaren, die ihre Goldene Hochzeit 
feiern konnten.feiern konnten.

Ernst Alfred & Wilhelmine Dunkel
Hartmut & Traudhilde Westphal

GOTTESDIENSTE



Gemeindefrühstück
Doris Gurlt Tel.: 7 17 60
Erika Sauser Tel.: 7 31 42
Jeden 1. Donnerstag, ab 8.30 Uhr

01.12. Gemeindefrühstück
26.12. Frühstücksgottesdienst 
 am 2. Weihnachtstag
Januar  KEIN Gemeindefrühstück
02.02. Gemeindefrühstück

Dorfcafé 
Doris Gurlt Tel.: 7 17 60
Erika Sauser Tel.: 7 31 42
Jeden 3. Mittwoch, ab 15 Uhr

16.11. Dorfcafé
21.12. Geburtstags-Dorfcafé
18.01. Dorfcafé
15.02. Dorfcafé

Mini-Club „Bärenkinder“
Katharina Heller Tel.:  7 30 3 68   
Jessica Schröder  Tel.: 9 74 86 44
Freitag, 10 - 11.30 Uhr

Presbyterium
Pfr. Uwe Krause / Pfr. Martin Heider
Vorsitzende Helga Mosch
monatlich, nach Vereinbarung
28.11. ; 12.12.2011

Ev. Familienzentren
Evingsen, Auf dem Kamp 2

Claudia Calitri-Voss (Leitung) Tel.: 7 16 96
Montag bis Freitag, 7 - 14 Uhr

blaue Gruppe:blaue Gruppe: Claudia Calitri-Voss  
 Heike Sadowski
gelbe Gruppe:gelbe Gruppe: Petra Rotthaus
 Julia Fotiadis 
grüne Gruppe:grüne Gruppe: Burgis Brühl 
 Britta Uhrich
  Praktikantin: Anna Scholz

Nettenscheid, Blackburner Str. 6

Nina Herberg (Leitung) Tel.: 7 14 88
Montag bis Freitag, 7 - 14 Uhr

 Nina Herberg 
 Martina Langemann
Erzieherin im Anerkennungsjahr:
 Heike Schieferdecker

Ev. Jugend Evingsen
Ilona Pohl Tel.: 7 17 89 
Britta Radix Tel.: 7 58 18 
Annedore Weidlich Tel.: 7 39 18

Kinderkirche 
vierteljährlich:  10.12.2011

Jugendtreff  
Mi 16 - 20  Uhr;  
Fr 18 - 22 Uhr

VCP (Verband christlicher 
Pfadfi nder)
Thomas Scherff   mobil:0173/7073419
 e-mail: thomasscherff @gmx.de

Mo 17 - 18.30 Uhr (für Jugendl. 11 - 14 J.) 
Di 16 - 17.30 Uhr (für Kids  von 7-10 J.)

Bastelkreis 
für SOS-Kinderdörfer
Brigitte Bachmann Tel.: 7 11 89
Jeden 2. und 4. Donnerstag
und nach Vereinbarung

12.11. Adventsbasar

Kirchenchor
Karl Heinz Wiencko Tel.: 02372/ 55 70 51
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr

02.12. vorweihnachtliches Konzert mit dem 
Akkordeonorchester Neuenrade 

 um 20 Uhr

Frauenhilfe 
Vera Kayser Tel.: 7 11 26 
N.N. 
Jeden 2. und 4. Mittwoch, 14.30 Uhr 

09.11. Pfarrer Krause gestaltet den Nachmittag
23.11. Straßenkriminalität (Referent: Kriminal-

oberkommissar Enser
30.11. Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Unna
14.12. Adventsfeier
11.01. Geburtstagskaff ee

Frauen-Abendkreis
Vera Kayser Tel.: 7 11 26 

Jeden 1. und 3. Dienstag, 19.30 Uhr

 
15.11. Filmabend
06.12. Stehrümmchen
20.12. Weihnachtsfeier

Mittwochstreff 
Heike Sadowski Tel.: 7 16 81
Jeden 3. Mittwoch, 20 Uhr

Frauengruppe Evis 
Ulrike Schümann Tel.: 7 73 36 
Britta Radix Tel.: 7 58 18
Jeden 1. Montag, 19.30  Uhr 

07.11. -Gestaltungen- Schönes zur Advents- 
und Weihnachtszeit

12.12. Adventsfeier
06.02. 

Evingser Männer-Runde
Dirk Radix Tel.: 7 58 18
Werner Bald Tel.: 7 17 13
Jeden 3. Donnerstag, 19.30 Uhr

17.11. Dia-Vortrag mit Fritz Kaiser; „Über Gren-
zen hinweg von Osttirol nach Südtirol“

14.12. Adventstfeier mit Jahresabschluss
19.01. 
16.02.

Mitarbeitendenkreis 
Nach Vereinbarung

GANZ SCHÖN WAS LOS GANZ SCHÖN WAS LOS



Pfarramt
Pfr. Uwe Krause 0 23 52/7 57 41
E-Mail: Uwe_krause@gmx.de

Pfr. Martin Heider 0 23 73/1703964
E-Mail: Martin.Heider@cityweb.de

Presbyterium 
Helga Mosch 
(Kirchmeisterin) 0 23 52/7 56 65
Sabine Malms 7 18 29
Volker Mischnick 7 12 08
Ilona Pohl 7 17 89
Britta Radix 7 58 18
Klaus Sauer 7 33 76
Katrin Schmiedel-Vieler         7 39 06 
N.N.

Friedhof
Friedhofsangelegenheiten:
Volker Mischnick 7 12 08

Archivpfl egerin
Helga Mosch                 7 56 65

Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung (Finanzen)

Ivonne Gluth
Auf dem Kamp 2
58762 Altena-Evingsen
Telefon: 0 23 52/7 14 87
Telefax: 97 33 57
Gemeindebuero@Kirche-Evingsen.de
Di, Mi, Do, Fr: 9 bis 11 Uhr

Kirche/Gemeindehaus
Monika Fernandes  (Küsterin)
Auf dem Kamp 2
58762 Altena-Evingsen
Telefon (dienstlich): 7 50 07
Telefon (privat): 7 52 83

Telefonseelsorge
Telefon: 0800/ 111 02 22

Kinder-Service-Telefon
Telefon: 0800/ 111 03 33

Diakoniestation
Altena 2 43 54

Familienzentrum Evingsen
Claudia Calitri-Voss (Leiterin)
Auf dem Kamp 2
58762 Altena-Evingsen
Telefon:  0 23 52/7 16 96
Spielplatz:  0175/8 96 72 02
FaZ-Evingsen@Kirche-Evingsen.de

Familienzentrum Nettenscheid

Nina Herberg (Leiterin)
Blackburner Str. 6
58762 Altena-Nettenscheid
Telefon:  7 14 88
FaZ-Nettenscheid@Kirche-Evingsen.de

Jugendarbeit 
Annedore Weidlich                7 39 18
abla-weidlich @t-online.de

Spendenkonto 
Ev. Kirchengemeinde Evingsen
KD-Bank Dortmund/Duisburg
Konto-Nr.:  200 309 2014
BLZ: 350 601 90

Besuchen Sie unsere Homepage:  www.Kirche-Evingsen.de

MITTEN IM DORF - UND ERREICHBAR


